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Festkomitee

Klaffenbach e.V.20 Jahre Standort 

„Am Steinbruch“

Foto: Franz Schubert (Aufnahme 2012)

Am 5. März 1994, also vor zwanzig Jahren, wurde die Straße „Am Steinbruch“ seiner  Bestimmung übergeben.
Daran haben die ehemaligen Mitglieder des Vereins „Am Steinbruch e.V.“ und jetzigen Bewohner in einer kleinen
Jubiläumsfeier erinnert. Dazu traf man sich am 28.03.2014 in der Gaststätte “Am Waldbach“. In gemütlicher Runde
plauderte man über die nicht ganz einfache „Eroberung“ des Siedlungsgeländes. Joachim Breitfeld hat uns mit
seiner Chronik an einige besondere  Erlebnisse erinnert. 
Viele Anekdoten dieser Zeit erheiterten die Gesprächsrunde. 

Für den Abend hatten wir auch Armin Donner (Bürgermeister a.D.), Hubert Haase (ehemaliger Baudezernent der

Gemeinde) und Thomas Raddatz (Geschäftsführer der Fa. Melioplan) eingeladen, da sie bedeutenden Anteil an

der erfolgreichen Besiedelung des Steilhanges hatten. Wir möchten aber auch die heutige Gelegenheit nutzen

und uns auf diesem Weg nochmal bei allen damaligen Gemeinderäten herzlich zu bedanken, dass sie uns ihr

vertrauen geschenkt haben.

Wir haben im Gegenzug  ca. 1,25 Mio. DM in die Erschließung der Straße „Am Steinbruch“ investiert. Dabei wurde
auf einen kostenintensiven Bauträger verzichtet und unser  Verein hat das Heft des Handelns, selbst in die Hand
genommen. Dabei wurden die gesamten Bauleistungen nur an Bauunternehmen der Region vergeben. Darauf sind
wir noch heute stolz und auch darauf, dass wir wahrscheinlich der erste Wohnungsbaustandort in Klaffenbach
nach der Wende waren.

Der Weg vom Uh - hiesigen zum integrierten Klaffenbacher war nicht immer einfach, aber ich denke jetzt sind wir
ein Teil des Ortes und deshalb möchten wir das Jubiläum auch nutzen um auch den vielen Klaffenbacher Unter-
stützern Danke zu sagen.

Text: Wolfgang Lesch

Helfer gesucht

Wir suchen noch kräftige Helfer für
den Aufbau des Festzeltes, die uns
am Donnerstag, den 29.05.2014
(Himmelfahrt), die ab uns ab 8:30
Uhr bis gegen 18:00 Uhr auf der
Festwiese hinter dem Wasserschloß
mit unterstützen. (auch Stunden-
weise).
Ebenfalls zum Abbau des Festzeltes
am Montag, den 02.06.2013 und
Dienstag, den 03.06.2014 werden
noch Helfer benötigt.
Meldungen und Fragen unter 0172
3766606 oder im Internet unter
www.festkomitee-klaffenbach.de 

Festkomitee Klaffenbach e.V.
Kreditinstitut: Sparkasse Chemnitz
Bankleitzahl: 870 500 00
Konto-Nr.: 710 025 220

Andreas Stoppke



Öffentliche Sitzungen des Ortschaftsrates 2014

Jeden 4. Dienstag im Monat 19:30 Uhr im Rathaus.
Die nächsten Termine:

II. Quartal 27.05.2014 im Rathaus
III. Quartal 22.07.2014
IV. Quartal konstituierende Sitzung des 

neu gewählten Ortschaftsrates
Dann jeder 4. Dienstag im Monat im Rathaus

Alle Einwohner sind recht herzlich eingeladen. Die Themen der Ortschafts-
ratssitzungen werden im Amtsblatt der Stadt Chemnitz eine Woche vor
Sitzungstermin bekannt gegeben. Im Schaukasten für Bekanntmachungen
an unserem Rathaus werden die Einladungen der kommenden und die
Niederschrift der vergangenen Sitzung veröffentlicht.

Neuer Standort des Schaukastens gegenüber vom Rathaus.

Klaffenbacher Anzeiger Mai 2014

2

C
M
Y
K

WICHTIGE INFORMATIONEN UND TERMINE 

FÜR UNSERE KLAFFENBACHER    

Sprechzeiten des Ortsvorstehers 

Montags von 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr im Rathaus links. 

Wir bitten alle Einwohner, Vereine und öffentliche Einrichtungen, bei
Interesse bis zum 02.05.2014 ihre Beiträge (keine Werbung) möglichst
in digitaler Form mit einem Textausdruck im Rathaus oder beim Redak-
tionsausschuss (f-k-c-schubert@t-online.de) einzureichen. Auch wenn
es sich vielleicht technisch unlogisch anhört, wir sind dankbar, wenn
uns Text und Bilder auf getrennten CDs bzw. getrennten E-Mails über-
geben werden.
Der Verfasser des Textes und der Fotograf muss immer angegeben sein.

Termine für die Ausgabe August 2014:
Erscheinungstermin ab : 01.08.2014

Wir gratulieren

Das beste Mittel, jeden Tag
gut zu beginnen, ist, beim Erwachen
daran zu denken, ob man nicht
wenigstens einem Menschen an diesem
Tag eine Freude machen könne.

Friedrich Nietzsche

Der Ortschaftsrat gratuliert allen Klaffenbacher Bürgerinnen und

Bürgern, die in den Monaten Mai, Juni, Juli und August 2014 ihren

Geburtstag feierten bzw. feiern, auf das Herzlichste.

Für das neue Lebensjahr wünschen wir viel Glück, Gesundheit und

persönliches Wohlergehen!

Öffnungszeiten des Büros des Ortsvorstehers

Montags von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Dienstags von 11:00 Uhr bis 12:00 Uhr und

von 13:00 Uhr bis 15:00 Uhr.

Hinweise: 
1. Ab sofort werden Grünschnitt- und Laubsäcke nur noch zur Öffnungs-

zeit der Bürgerservicestelle verkauft. 
Ähnlich ist es mit den gelben Säcken.

2. Aktuelle Änderungen der Öffnungszeiten entnehmen Sie bitte dem
jeweiligem Aushang in der Tür des Rathauses. 
(www.chemnitz-klaffenbach.de )

Sprechzeiten - Mobile Bürgerservicestelle (MoBS)

Jeden 2. Mittwoch im Monat
von 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:30 Uhr bis 17:30 Uhr im Rathaus rechts.
Telefon für beide Büros im Rathaus: 0371 2607017

Sprechstunde Bürgerpolizist - 

Ansprechpartner vor Ort 

Jeden letzten Montag im Monat von 15:00 bis 17:00 Uhr im Rathaus rechts.
Telefonisch zu erreichen unter: 0371 8740 280

Öffnungszeiten der Poststelle im Birkencenter

Montag : von 09:00 Uhr bis 13:00 Uhr
Dienstag bis Freitag : von 09:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Samstag : von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Zu diesen Öffnungszeiten gibt es auch die „gelben Säcke“.
Gelbe Säcke werden auch in den Geschäften,
• Bäcker Oehme und 
• Ute's Blumeneck ausgegeben.

Klaffenbach im Internet unter: 

www.chemnitz-klaffenbach.de

Wie Sie sicherlich schon erfahren haben, ist unser Ortsteil seit 2010 auch
über das Internet zu erreichen. Unter www.chemnitz-klaffenbach.de konn-
ten wir seit Mitte Juli rund 67960 Besucher begrüßen. Dieses Portal soll
allen Einwohnern von Klaffenbach kurzfristig Informationen zum aktuellen
Geschehen in Klaffenbach liefern. So werden wir aktuell zu Baustellen und
Umleitungen, aber auch über die Öffnungszeiten der Bürgerservicestelle,
dem Hochwasserschutzkonzept und vieles mehr informieren. Schauen Sie
einfach einmal vorbei. Auch können ehemalige Klaffenbacher, die in der
Fremde wohnen, den Klaffenbacher Anzeiger downloaden und alles für sie
Wissenswerte erfahren.

Bücherei Klaffenbach im Rathaus  

Warum Bücher kaufen, wenn sie hier kostenlos ausgeliehen werden
können ? Der Frauenverein „FACT“ e.V. betreibt schon seit vielen Jahren,
neben dem Bücherbus auch die Stadtteilbibliotheken in Wittgensdorf,
Röhrsdorf und Klaffenbach.
Bei Bedarf kann aus dem gesamten Buchbestand ausgewählt werden.
Im Monat Februar mussten die Ausleihstellen allerdings geschlossen blei-
ben, doch ab März ist die Bibliothek in Klaffenbach wieder Montags von
12:00 Uhr bis 16:00 Uhr geöffnet.

Frau Fischer, Telefon 015157217629, würde sich wieder über viele Leser
freuen und nimmt auch gern Vorschläge für veränderte Öffnungszeiten
entgegen.

Günter Weiße

III. Quartal 09.07.2014 13.08.2014 10.09.2014
IV. Quartal 08.10.2014 12.11.2014 10.12.2014

IN NOTSITUATIONEN WÄHLEN SIE JEDOCH IMMER DEN POLIZEIRUF 110!

Kontaktadressen:
Das Polizeirevier Chemnitz-Südwest ist ständig erreichbar unter 0371
52630, Jagdschänkenstraße 56 in 09117 Chemnitz
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Wohnungen in Klaffenbach

Immer wieder gibt es im Büro des Ortsvorstehers Nachfragen von Bürgerin-
nen und Bürgern, die gerne in unserem Ortsteil wohnen möchten. Leider
kann ich nur wenige Aussagen treffen, da der Ortschaftsrat keine Wohnun-
gen vermietet. 

Deshalb wäre es schön, wenn Vermieter, die Interesse an einer Vermietung
ihrer leer stehenden Wohnung haben, diese im Büro des Ortsvorstehers
melden 0371 2607017. 
Diese Wohnungen würden wir ebenfalls kostenlos auf der Internetseite des
Ortsteiles Klaffenbach (www.chemnitz-klaffenbach.de) vorstellen und
veröffentlichen.

Andreas Stoppke

Blut spenden nicht vergessen!

Die nächste Gelegenheit zur Blutspende besteht 
am Freitag den 23.05.2014 und 26.09.2014
in der Zeit von 15:00 bis 18:30 Uhr
in der Physiotherapie. Thiele, Groß und Langer im Birken-
center Klaffenbach (Bitte Aushänge beachten!)

Herzlichen Dank für Ihre Mithilfe!
Ihr DRK-Blutspendedienst

Verkehrsteilnehmerschulung

Die nächsten Schulungen finden am 10.04.2014 und am

16.10.2014, 19:00 Uhr im Krystallpalast statt. 

(Bitte Aushänge beachten!)

Katrin Schubert

Aus den Sitzungen des Ortschaftsrates

berichtet

Die Sitzungen der Monate Februar, März und April hatten die Straßenbau-
maßnahmen zu Inhalt. Genaue Details entnehmen Sie bitte dem Artikel von
Ortschaftsratsmitglied Günter Weiße. 
Im Monat Februar kam bereits die Mitteilung, dass der Haushaltsplan der
Stadt Chemnitz finanzielle Mittel zum Bau des 2. Rettungsweges der
Grundschule Klaffenbach genehmigt, aber die Bestätigung der Landesdi-
rektion noch aussteht.
Im März stand nochmal die Ergänzungssatzung zum Bebauungsplan „Am
Silberbach“ auf der Tagesordnung. Dazu vergleichen Sie bitte den Bericht
der Sitzung vom Dezember 2013 in der vorhergehenden Ausgabe des Orts-
anzeigers.
Unser Bürgerpolizist Herr Polizeihauptkommissar Michler gab einen
Rechenschaftsbericht vom Jahr 2013. Auszugsweise sei als Inhalt genannt:
Acht Bürgerpolizisten betreuen die Chemnitzer Stadtgebiete.
Schwerpunkte der polizeilichen Arbeit in Klaffenbach sind die Parkplätze
sowohl hauptsächlich zu den Veranstaltungen am Wasserschloss  als auch
an Kindergarten und Schule sowie am Krystallpalast während der
Faschingszeit und auf der Adorfer Straße bei Fußballspielen, die Verstöße
beim Abbiegen bei geschlossener Schranke im Bereich Bahnübergang
Mühlenbrücke und Beschwerden betreffs verbrennen von Gartenabfälle
und Hundekot. Laut Statistik wurden 13 Straftaten in Klaffenbach began-
gen und 37 Verkehrsunfälle ereigneten sich im Ort.
Im Monat April stand der Hochwasserschutz zur Debatte, welcher noch
keine Haushaltsgenehmigung erhielt. Infos der Arbeitsgemeinschaft
Straßenreinigung brachten die Diskussion zum einfachen Sockelbetrag.
Eine Anfrage zur Gewährleistung der Verfügbarkeit des Geldautomaten
erfolgte.
Bitte besuchen Sie bei Fragen und Problemen die Sprechstunde des Orts-
vorstehers sowie die öffentlichen Sitzungen des Ortschaftsrates.

Katrin Schubert, Ortschaftsrätin

Straßenbauarbeiten im Frühjahr 2014 

in Klaffenbach

In diesem Jahr wurden nun die seit der Erschließung im Jahr 1996 geplanten
Straßenbauarbeiten, einschließlich der Straßenbeleuchtung, im Wohnge-
biet Kircheck abgeschlossen. Erst im vergangenen Jahr konnte eine finanzi-
elle Lösung zwischen der Stadt und den Anliegern vereinbart werden. Die
Kosten wurden nach der Grundstücksgröße berechnet, was nicht von allen
Betroffenen als gerecht angesehen wurde. Eine Lösung, welche die Vorstel-
lung jedes einzelnen Anlieger gerecht wird gibt es wohl nicht, eine gewisse
Solidarität ist notwendig.   
Die Anwohnerinnen und Anwohner haben mit diesen Erschließungsbeiträ-
gen die Straße damit zweimal bezahlt. 

Das „ Kircheck“ macht jetzt aber einen viel besseren Gesamteindruck.
Schön wäre es, wenn sich jetzt noch mehr Bauwillige für die restlichen
Flächen finden würden.

Die Bauarbeiter der „Faber-Bau GmbH“ haben nach dem kurzen Winter, am
03.März 2014 weiter am Kanal im Oberdorf gearbeitet. Ende März waren
die Rohre und Schächte fertig. In diesem Bereich mussten viele Bordsteine
und das Pflaster neu gesetzt werden.
Nach den Osterfeiertagen konnte schon der Einbau des neuen Straßenbe-
lages  abgeschlossenen werden. Die oberste Deckschicht wurde, wie
bereits auch im Vorjahr, auf der vollen Straßenbreite aufgebracht.
Leider konnte der Straßenbelag nur bis zum Ortsausgangsschild erneuert
werden, da dann die ca. 100 Meter bis zum Kreuzungsbereich der B 95 in
die  Zuständigkeit des Erzgebirgskreises gehören und die beiden Ämter
sich nicht einigen konnten. Die Maschinen eines Baubetriebes aus dem ERZ
standen also bereit und hätten diese 100 Meter bestimmt preiswert
geschafft.



Auch hier wurden Kabel verlegt. Es
war aber besser, dass an mehreren
Stellen gleichzeitig gearbeitet
wurde und damit die Sperrzeiten
insgesamt verkürzt wurden.
Anfang Mai soll die Straße wieder
ohne Ampelregelung befahrbar
sein.

Schon seit einigen Wochen waren auf der Klaffenbacher Hauptstraße

zwischen den Hausnummern 116 bis 136 rote Markierungen an den beschä-
digten Stellen im Straßenbelag zu erkennen. Am 14.04. wurde die Ampel-
anlage aufgebaut und die Deckschicht abgefräst. Die gebrochenen Beton-
platten am Straßenrand wurden entfernt und mit Bitumen aufgefüllt.
So gibt es jetzt in diesem Bereich, wahrscheinlich aus „Testgründen“, das
Schnittgerinne noch mit 3 Reihen Pflaster, mit Betonformsteinen und mit
Bitumen bis an den Bordstein. Die neue Deckschicht konnte dann in einer
Breite von 1 - 2 Meter in der 17.KW (Kalenderwoche) und 18.KW aufgetragen
werden.
Solche Reparaturen werden allerdings in den nächsten Jahren weiterhin
notwendig sein. Bis 2012 wurde nach den Arbeiten am Abwasserkanal
immer nur der unmittelbar betroffene Streifen mit Bitumen abgedeckt. Bei
den verbliebenen Restflächen wurde aufwendig versucht, die Risse und
Fugen abzudichten. In jedem Jahr wurden dann nur die Risse notdürftig
geschlossen.
Wir hatten in diesem Frühjahr mit einigen Behinderungen zu tun und in den
nächsten Wochen werden noch einige Baustellen folgen. Es ist aber gut,
wenn gebaut wird und deshalb haben sicher die meisten Bürger auch
Verständnis.
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Was mir am Herzen liegt 

Seit 2006  ist Frau Dipl.- Ing. Lippoldt vom Planungsbüro IWU für den Kanal-
bau in Klaffenbach zuständig und hat gemeinsam mit den Baufirmen auch
alle Veränderungen und Schwierigkeiten gemeistert. Frau Lippoldt ist
bestimmt vielen Klaffenbachern bekannt, denn sie führte die Gespräche
mit den betroffenen Anwohner vor allem um die Hausanschlüsse  zu präzi-
sieren. Die Zusammenarbeit mit den Einwohnern war damit immer gut und
regelmäßig konnte der Ortsvorsteher an den Bauberatungen teilnehmen.
Der Polier dieses Baubetriebes aus Venusberg hat den Familiennamen des
Volkshelden aus dem Erzgebirge. Herr Stülpner wohnt in Großolbersdorf
und ist nach seiner Aussage nachweislich ein Verwandter des in Scharfen-
stein geborenen „grünen Rebell“. Hier in Klaffenbach hatte er jedenfalls
seine Baustelle sehr gut geführt, war aber nicht rebellisch und brauchte
sich deshalb auch nicht vor der „Obrigkeit“ zu verstecken.
Ende April konnte dieser letzte Bauabschnitt termingerecht und wieder in
guter Qualität übergeben werden.
Bis auf einige Rest- und Nacharbeiten ist das Abwasserbeseitigungskon-
zept der Stadt Chemnitz damit für Klaffenbach beendet.

Auf dem Fußweg der Rödelwaldstraße wurde im April auch gebaggert. Die
Strom- und Telefonleitungen, welche jetzt noch ca. 4 Meter über der Straße
gespannt sind, liegen sicherer dann fast 1 Meter tief in der Erde.

Die Arbeiten wurden von der Firma Straßen- und Tiefbau Lieberwirth aus
Brünlos sauber und möglichst immer nach der Absprache mit den Anliegern
durchgeführt. Von Anwohnern wurden die umsichtigen und oft entgegen-
kommenden Arbeiten sehr lobend erwähnt. Bis Ende Mai sollen alle Leitun-
gen, einschließlich der Hausanschlüsse  in der Erde liegen und der Fußweg
wieder voll begehbar sein.

Auf der Chemnitzer Straße standen im April manchmal bis zu 3 Baustellen-
ampeln. Ende April musste die Straße sogar voll gesperrt werden. Die Fahrt
vom Oberdorf zum „Kaufland“ wurde manchmal sehr lang und zur Gedulds-
probe.

Insgesamt hatten alle Bauarbeiter ein offenes Wort für die Anregungen der
Einwohner und haben einen Dank verdient.

Text und Fotos: Günter Weiße 
Ortschaftsrat

„Der Kuckuck und der Esel, die hatten einen Streit“

Hallo meine lieben Leserinnen und
Leser, 

wer kennt es wohl nicht das altbe-
kannte deutsche Kinderlied. Den
Text verfasste Hoffmann von
Fallersleben. Die Musik dazu
stammt von Carl Friedrich Zelter
und fundiert auf der von ihm
geschrieben Melodie als Verto-

nung eines Gedichtes von Goethe und zwar „Es ist ein Schuss gefallen“. -
Für meinen Artikel dieser Ausgabe brauchte ich diesmal länger als sonst.
Erst kurz vorher fand ich wieder meinen roten Faden. (Den Gedanken der
Weihnacht…) Und ob Sie es mir glauben oder nicht. In der Woche des
Redaktionsschlusses für diese Ausgabe sah ich meinen Text quasi vor mir.
Den Kuckuck selbst. Oh, was verbindet doch der Volksmund mit ihm.
Schnell ans Portmonnaise greifen, damit immer genügend Geld vorhanden
ist. Aber wir wissen, dass der Kuckuck seine Eier bei sogenannten Wirtsvö-
geln ablegt. Dazu werden Eier der Wirtsvögel entfernt und oft sogar gefres-
sen. 

Das Foto zeigt, dass Elend für
einen Wirtsjungvogel. Nun ist das
Kinderlied aber ein fröhliches Lied
ohne jegliche Hineininterpretati-
on. Und dennoch gibt es uns den
Gedanken des friedlichen produk-
tiven Streites. Sie „hatten“ einen
Streit. 
Und auch wer die Texte, den Text
des Liedes und den Goethes
Gedichtes, in  Zusammenhang
bringt, weil es bei Goethe in Stro-
phe 2 heißt: Die Spatzen in dem
Garten, die machen viel Verdruss.
Zwei Spatzen und ein Schneider,
die fielen von dem Schuss.“, muss

sich sagen: sucht friedliche Lösungen für Probleme und Konflikte, redet
miteinander und seid dankbar für z.B. jetzt die schöne Frühjahrsblüte. 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine schöne Zeit bis zur nächsten
Ausgabe.

Ihre Katrin Schubert
Text und Fotos: Katrin Schubert
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Aus den Vereinen
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Buslinie 36 verkehrt zum Vereinsfest

am 31.05. und 01.06.2014

Die Buslinie 36 verkehrt zum Vereinsfest der Vereine
in Klaffenbach am Samstag, den 31.05. und Sonntag,
den 01.06. 2014 als Linienbus. 

Das Anruflinientaxi  (ALiTa) wird am Sonntag, den

01.06.2014 nicht verkehren.

Für alle Einwohner, Gäste und Besucher von Klaffenbach besteht somit die
Möglichkeit, zum Vereinsfest die öffentlichen Verkehrsmittel zu benutzen.

Fahrplan der Linie 36 

am Samstag, den 31.05. und Sonntag, den 01.06.2014

7

Klaffenbacher Anzeiger Mai 2014

C
M
Y
K

Festkomitee Klaffenbach e.V.

De Randfichten- letztmalig in dieser Besetzung

Live in Konzert am 01. Juni in Klaffenbach

Die Karriere der drei Musikanten nahm einen schier unglaublichen Weg.
Von der kleinen Stimmungsband die im Festzelt ein paar Gäste unterhielt
wurden sie mit Ihrem Kulthit vom „Holzmichl“ zu den Chartstürmern der
Nation. Mit diesem Lied schufen sie einen Evergreen, der aus der deut-
schen Unterhaltungsszene nicht mehr weg zudenken ist.

Begonnen hat alles 1992 in Johanngeorgenstadt im Erzgebirge. Thomas
(Rups) Unger und Michael (Michl) Rostig gründeten die „Original Arzgebir-
gischen Randfichten“. Erst als Duo, später mit Doris Mühlig an der Gitarre
(gestorben 2004), standen sie bei meist privaten Feiern auf der Bühne und
es wurden bekannte erzgebirgische Lieder schwungvoll interpretiert. Dazu
kamen nach und nach eigene Titel die schließlich 1997 auf ihrer ersten CD
„Do pfeift dr Fuchs“ erschienen. Im gleichen Jahr stieß Thomas (Lauti)
Lauterbach zu den Randfichten. Durch die schnell zunehmende Popularität

ließ das Medieninteresse nicht lange auf sich warten. Ob in der „Wernes-
grüner Musikantenschänke“ oder bei den „Festen der Volksmusik“ in der
ARD – überall sind die Randfichten gern gesehene Gäste.
Mit ihrem puristischen Musikstil – Gesang, Akkordeon und Gitarre – und
ihren im Dialekt gehaltenen Texten haben die Randfichten in hunderten
von Konzerten ihr Publikum begeistert. Mit Preisen und Ehrungen über-
schüttet zählen sie nach 20 Jahren zu den erfolgreichsten Volksmusik-
bands in Deutschland. Die bisher erschienen sieben Alben sind Ausdruck
des kreativen Schaffens und es ist im zwanzigsten Jahr der Randfichten
noch kein Ende in Sicht: Im Januar 2012 erschien das achte Studioalbum
unter dem Namen „Aufgewurzelt“ unter anderem mit dem Partykracher-
2012 „Du kleine Fliege“.
Nun wird es allerdings einen Wendepunkt in ihrer Laufbahn geben. Nach
langen Überlegungen ist man nun zu dem Entschluss gekommen, neue
Wege zu beschreiten. Genauer heißt dass, Rups wird die Gruppe aus
persönlichen und gesundheitlichen Gründen verlassen. Die anderen
beiden werden jedoch weitermachen und sich einen neuen Mitstreiter dazu
holen, somit bleibt es bei dem Dreigestirn „De Randfichten“ und es geht in
alter Manier und neuem Schwung weiter.

Alle Fans aufgepasst - Am 01. Juni treten die Randfichten zum VEREINS-

FEST KLAFFENBACH noch einmal in der bekannten Besetzung auf.

Thilo Ferstl
- Büro Randfichten -

Geschichtsverein Klaffenbach e. V.

Kennen Sie Klaffenbach? 

Das Bilderrätsel Nr. 10 zeigt das Haus der Familie Stein, Klaffenbacher
Hauptstraße 176 / 178, schräg unterhalb der Firma Stoff-Haase. Im Volks-
mund war dies das „Schusterhäusel“.

Der Bau des Hauses erfolgte vom Schuhmacher Gustav Herrmann 1870.
Dieses Erstlingsfoto hatte Herr Grun nachträglich in den von Familie Fank-
hänel an den Geschichtsverein übergebenen Fotos gefunden.
Der Anbau mit dem Spitzdach und Giebel zur Straßenseite erfolgte 1930
von Oswin Herrmann.

Nachdem beide Häuser wieder in
die Jahre gekommen waren, kamen
die Besitzer um eine Erneuerung
nicht herum. 
Die erste Haushälfte wurde vom
heutigen Besitzer, Familie Fankhä-
nel, modernisiert.
Die zweite Haushälfte wurde von
den jetzigen Eigentümern, der Fami-
lie Stein, umgestaltet und moderni-
siert. 

1.  Haushälfte 2. Haushälfte

Folgende Leser des Klaffenbacher Anzeigers
konnten das Rätsel lösen:

Frau Inge Klitzsch, Familie Michael Helfrich, 

Frau Katharina Schletter, Frau Magda Schüppel, 

Familie Wolfgang Richter, Herr Helmut Aurich

Ganz besonders gefreut hat uns ein Brief aus Chemnitz, den uns Herr
Helmut Aurich (85 Jahre) mit der richtigen Lösung schrieb. 



Jahresbericht der Freiwilligen

Feuerwehr Klaffenbach 
von Uwe Martin, Wehrleiter der Freiwilligen
Feuerwehr Klaffenbach

Das Jahr 2013 war für uns Feuerwehrleute sehr
einsatzreich, hatten wir in diesem Jahr in ca. 30
Einsätzen mit vielen verschiedenen Einsatzaufga-
ben zu kämpfen. Angefangen von Einsätzen in
Technischer Hilfe mit einem Unfall auf der Eiben-
berger Straße mit eingeklemmter Person bis hin
zu mehreren Bränden in Chemnitz und Harthau.

Hier mussten alle Kameraden ihr Wissen und Können einsetzten, egal ob
als Feuerwehrmann im brennenden Haus oder als Maschinist oder Einsatz-
leiter. Jeder stand seinen Mann. 
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Freiwillige Feuerwehr Klaffenbach

Seine Mutter stammte aus Klaffenbach, so dass er früher als Kind in diesem
Haus Onkel und Tante besuchte.

Das neue Bilderrätsel Nr. 11 

zeigt einen frühlingshaften Teil einer Straße in der Ortsmitte gelegen.

Wir wünschen erfolgreiches Rätseln.

Mitglieder der Redaktion des Klaffenbacher Anzeigers und des Geschichts-
vereins Klaffenbach e. V. sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme
am Bilderrätsel ausgeschlossen.

Das Jahr 2014 hat nun schon 3 Monate winterlos hinter sich gebracht. Die
Schneeschippe konnte faulenzen, doch wir Vereinsmitglieder haben uns
wieder neue Ziele gesteckt. So werden wir uns mit je einer Ausstellung zum
Vereinsfest in Klaffenbach (30.05.2014 - 01.06.2014) auf der Schlosswiese
und zum Mühlentag in Neukirchen (Pfingstmontag 09.06.2014) präsentie-
ren. Dafür arbeiten wir angestrengt an neuen und vor allem interessanten
Datenblättern, die tief in die Geschichte der jeweiligen Objekte blicken
lassen.

Im Jahr 2013 konnten trotz größter Anstrengungen nicht alle Vorhaben
realisiert werden, da uns nach wie vor datentechnischer Nachwuchs fehlte.
Aufgrund unseres Hilferufes im Klaffenbacher Anzeiger für die Erstellung
und Betreuung unserer Internetseite hat sich ein Klaffenbacher Interessent
gemeldet. Er ist bereit, das Internetprojekt in unserem Geschichtsverein zu
übernehmen. Somit wird sicher unsere Internetseite demnächst gefüllt
sein. Darüber sind wir sehr froh.
Außerdem konnten wir Herrn Frank Müller für die geschichtliche Aufarbei-
tung unseres Ortes begeistern. Er übernimmt einzelne Projekte, da er sich
schon längere Zeit in Eigenregie um die Ortsgeschichte kümmerte. Diese
Aufarbeitungen stellt er unserem Verein auch zur Veröffentlichung zur
Verfügung. 

• Mitarbeit
Obwohl wir geschichtsinteressierte Mitstreiter gewinnen konnten, hoffen
wir auf weiteren Nachwuchs. Interessenten, die mit ihrer Kreativität aktiv
zur Aufarbeitung der Ortsgeschichte von Klaffenbach beitragen möchten,
sind herzlich willkommen. Wir treffen uns an jedem 3. Dienstag im Monat,
19:30 Uhr im Vereinszimmer des Ortschaftsrates. Ausgenommen sind die
Urlaubsmonate Juli und August. Ein Schnuppertermin ist ganz unverbind-
lich. Sie können sich auch vorinformieren bei unserem Vorsitzenden Herrn
Grun, Tel.-Nr.: 0371 242698

• Spenden
Wer aus den verschiedensten Gründen in unserem Verein nicht persönlich
mitarbeiten kann, kann uns auch gern mit einer Spende bedenken. Unsere
Arbeit nimmt nicht nur Zeit in Anspruch, sondern ist auch mit finanziellen
Auslagen verbunden (Katasteramt, Archiv, Druck …). Wir sind für jede Klei-
nigkeit dankbar.
Spendenquittungen werden auf Wunsch ausgestellt.

Geschichtsverein Klaffenbach e. V.
Kreditinstitut: Deutsche Bank Chemnitz
Bankleitzahl: 870 700 24
Konto-Nr.: 140474800

Kontakt: Geschichtsverein Klaffenbach e. V.
Hansjürgen Grun
Bergweg 6
09123 Chemnitz/OT Klaffenbach

Tel.: 0371 242698
E-Mail: geschichtsverein-klaffenbach@gmx.de

Fotos: Geschichtsverein Klaffenbach e. V.
Text: Gisela Dietrich / Hansjürgen Grun

Bild 1

Bild 2
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Grundschule Klaffenbach

Den Zahlen nach hat die Freiwillige Feuerwehr Klaffenbach folgende
Zusammensetzung:
• 21 Einsatzkräfte ( vollständig ausgebildete Feuerwehrmänner )
• Azubi ( Feuerwehrmann in Ausbildung )
• 16 Jugendfeuerwehr-Mitglieder
• 15 Mitglieder Alters- und Ehrenabteilung

Das sieht zwar auf den ersten Moment ganz gut aus, täuscht jedoch über
solche Dinge wie Tageseinsatzbereitschaft und Arbeit im Schichtsystem
hinweg. Sind unsere Kameraden doch überwiegend nicht in Klaffenbach
beschäftigt oder gar außerhalb von Chemnitz. Dieser Umstand macht es
uns nicht gerade leicht unseren Aufgaben nachzukommen.

Erfreulicher ist, dass wir derzeit eine sehr gute Nachwuchsarbeit in der
Jugendfeuerwehr haben. Dank des Erhalts der Grundschule können wir
Kinder und Jugendliche begeistern, sich mit dem Feuerwehr-ABC auseinan-
derzusetzen und in Wettkämpfen mit anderen Jugendfeuerwehren zu
messen. Natürlich kommt auch Sport und Spiel bei uns nicht zu kurz. Ganz
besonders würden wir uns freuen, wenn es die Jugendlichen mit dem 16.
Lebensjahr den Schritt in die Einsatzabteilung schaffen, um unsere Reihen
zu stärken. Leider gelingt uns das nicht immer. Schade!

2013 wurden wir wieder mit
einem Hochwasser konfrontiert,
welches sich wieder anders als in
den zwei vergangen Hochwassern
zeigte. Dieses Mal kam das
Wasser auch von den Feldern, so
dass auch Bürger im oberen Orts-
teil betroffen waren. 4 Tage lang
waren wir an unterschiedlichen
Punkten rund um die Uhr einge-
setzt. Am Ende waren ca. 5000
Sandsäcke gefüllt und verteilt
worden, mit sehr guter Unterstüt-
zung aus unserer Bevölkerung.
Vielen Dank nochmals an dieser
Stelle. Dieses  Engagement ist
heutzutage nicht hoch genug zu
würdigen. Danke! Fast ganze 48
Stunden haben wir Feuerwehrleu-
te rund um die Uhr das Wasser-
schloss und das Hotel vor Schlim-

meren bewahrt. 
Bild 3

Neben den Einsätzen ist natürlich auch eine fortwährend Aus- und Weiter-
bildung der Feuerwehrkameraden notwendig. In vielen Stunden unserer
Freizeit widmen wir uns den vielfältigen Anforderungen und Einsatzgebie-
ten der Feuerwehr, 24 Mal im Jahr treffen wir uns zum Ausbildungsdienst.
Im Oktober 2013 führten wir gemeinsam mit 5 weiteren Freiwilligen Feuer-
wehren mit ca. 50 Kameraden aus Chemnitz eine Großübung durch, in der
wir einen Gefahrguteinsatz bearbeiteten, um die Zusammenarbeit im

Bild 4

Verbund der Feuerwehren der Stadt Chemnitz zu trainieren. 
Zwei Kameraden waren zu verschieden Ausbildungslehrgängen an der
Landesfeuerwehrschule Sachsen in Nardt bei Hoyerswerda, um sich
weiterzubilden. Vier Kameraden nahmen an Lehrgängen teil, welche bei
der Berufsfeuerwehr Chemnitz durchgeführt wurden (Grundausbildung,
Truppführer, Technische Hilfe, Motorkettensäge). Hier sieht man, das eine
Menge an Zeit und Engagement notwendig ist, um ein freiwilliger Feuer-
wehrmann zu sein. Gern würden wir Bürgerinnen und Bürger aus Klaffen-
bach in unsere Feuerwehr aufnehmen, die sich diesen Aufgaben stellen.

Ihr Platz ist noch frei.

Getreu unserm Motto

unsre Fahne will´s meinen

Einer für Alle

Alle für Einen!

Fotos: 1-4 aus Archiv der FF Klaffenbach
Text: Uwe Martin

Interessantes aus der Grundschule

Schon drei Monate ist es her, dass unsere Erstklässler ihre ersten Zeugnis-
se erhielten, die Schüler  Klasse 2 zum ersten Mal Zensuren in ihren Halb-
jahresinformationen stehen hatten und die 3. Klasse  schon in fast allen
Fächern Zensuren bekam. Alle freuten sich auf die Winterferien, die ja eher
frühlingshaft ausfielen. Nach zwei Wochen Erholung ging es mit frischer
Kraft wieder an die Arbeit und gleich am 2. Schultag mit lustigen Kostümen
zum kleinen Faschingsumzug durch den Ort. Unterwegs bekamen alle
etwas Süßes zugesteckt.

Die Klasse 1 nutzte das schöne Märzwetter und fuhr mit der City-Bahn bis
zum großen Spielplatz nach Stollberg.

Die Schüler der Klasse 3 wollten hoch hinaus und schnupperten schon mal
Universitätsluft. Sie erfuhren viel Wissenswertes und konnten an der TU
Chemnitz viele kleine Experimente dazu ausprobieren.

Die Klasse 2 blieb in der Nähe und besuchte den Bauernhof der Familie
Kaiser. So viele Kühe auf einmal! Die Kinder erfuhren, was und wie viel
diese fressen, wie viel Milch sie geben und wie rau so eine Rinderzunge
doch ist. Es gab viele Kälbchen, Esel, Schweine, Hasen, Hunde und Katzen
zu sehen. Die meisten durften auch gestreichelt werden. 
Ein Höhepunkt war auf Christhards kleinem Traktor zu sitzen. 
Gern wären alle noch länger geblieben.
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Unsere AG „Natur und Kunst“ hat sich vom zeitigen Frühjahr inspirieren
lassen und eine Exkursion in die Naturschutzstation Adelsberg unternom-
men. Jedes Kind durfte einen Nistkasten selbst bauen. Große Nägel
mussten durch dicke Bretter geschlagen werden. Alle haben es geschafft.
Am Ende waren die Schüler so stolz auf ihre Arbeit, dass sie die schweren
Nistkästen gleich mit nach Hause getragen haben und Frau Bretschneiders
Angebot, diese am anderen Tag in die Schule zu fahren, glatt ausschlugen.

Anfang April fuhren die besten Sportler aus allen Klassen gemeinsam mit
Frau Pieschner zum Wettkampf „Spaß, Sport und Spiel“ in die Sachsenhal-
le. Alle waren ganz aufgeregt und wollten einen guten Platz belegen. Mit
viel Einsatz erkämpften sie sich einen hervorragenden 3. Platz.          
- Herzlichen Glückwunsch! -

Der große Höhepunkt vor Ostern war unser Frühlingskonzert. Schon lange
vorher probten Chor und Theatergruppe fleißig. Die 13 kleinen Schauspie-
ler führten das Märchen „Die goldene Gans“ auf. Es gab dabei viel Spaß.
Nicht zuletzt deswegen, weil unsere Gans eine große gelbe Ente war. 

Die Kinder ließen sich viele witzige Dialoge
selbst einfallen, die bis zur Aufführung
noch oft verändert wurden. Auch die tollen
Kostüme und Requisiten trugen zum guten
Gelingen bei. An dieser Stelle übermitteln
wir ein großes Dankeschön an alle fleißi-
gen Muttis, Vatis, Omas und Opas zu
Hause.
In unserem Chor singen 23 Mädchen und
Jungen mit. Einmal in der Woche treffen
sich alle zum gemeinsamen Üben. Aber um
alle Texte zu beherrschen, müssen die
kleinen Sänger auch zu Hause fleißig
üben. Zu Auftritten spielen einige von

ihnen kleine Lieder oder Musikstücke auf ihren Instrumenten vor. So wurde
unsere Programm abwechslungsreich und unterhaltsam.
Da sich auch in diesem Jahr viele Gäste angesagt hatten, führten wir unser
Konzert gleich zweimal auf. Alle Kinder absolvierten diese Anstrengung mit
großem Bravour. Müde und durstig, aber auch glücklich und stolz gingen
nach Hause. Das war ein langer Schultag! 

Danach warteten alle auf den Osterhasen, der sich auch pünktlich am Grün-
donnerstag in der Schule bemerkbar machte. Gesehen hat ihn keiner, aber
über die kleinen Überraschungen haben sich alle Kinder gefreut. Und die
Suche danach war spannend wie ein Krimi. In den Tagen zuvor wurde für
Ostern gebastelt und in jeder Klasse gab es ein Osterfrühstück mit viel Obst
und Gemüse, aber diesmal ausnahmsweise auch mit kleinen Naschereien.
Am 2. April fand ein klassenübergreifender Elternabend statt. Gymnasia-
sten vom Goethe-Gymnasium gestalteten diesen zum Thema „Wie sicher
ist das Internet für mein Kind?“ Sicherheit zu erreichen ist gar nicht so
einfach und es bedarf großer Aufmerksamkeit seitens der Eltern.
Gleich anschließend begann die Zusammenkunft des Schulvereins unserer
Schule. Der neue Vorstand wurde gewählt. Schade, dass nur wenige Eltern
die Zeit gefunden haben, daran teilzunehmen.

Hurra! Im kommenden Schuljahr hat unsere Grundschule wieder vier Klas-
sen!
Unsere „Neuen“ durften schon zweimal zur Vorschule zu uns kommen,
gemeinsam mit Frau Clauß konnten sie ausprobieren, in einem richtigen
Klassenzimmer zu sitzen und fleißig zu lernen. Alle freuen sich auf den
Schulanfang Ende August.

Nach den Osterferien dauert es nicht mehr lange und wir beginnen mit
unserem fächerverbindenden Unterricht. Viele interessante Dinge sind
schon vorbereitet und wir hoffen, dass alle Kinder dabei etwas Neues
entdecken, viele neue Erfahrungen sammeln und mit viel Spaß bei der
Sache sind.

Text und Fotos: Frau Lewin
Das Lehrerteam der Grundschule Klaffenbach
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Kindergarten „Sonnenschein“

Radfahrer Verein „Wanderlust 1902“ 

Klaffenbach e.V.

Wir sind wieder Haus der kleinen Forscher

Bereits im Dezember bewarben wir
uns um den Titel „Haus der kleinen
Forscher“ bei der IHK. 
In dem Projekt „Was und wo ist
Strom“ beschäftigten sich die
Kinder über einen längeren Zeit-
raum mit vielfältigen Fragen.

Zu diesem Thema fanden sie, als
sich eines Tages unsere Jalousien
zum Mittagsschlaf nicht mehr bedie-
nen ließen. Die Kinder probierten
das Radio, schauten in den Zimmer-
kühlschrank, probierten am Polylux
aber nichts ging mehr. Sie merkten
der Strom ist weg. Nun hatten sie
viele ungeklärte Fragen. 

Wie fließt der Strom durch die Leitung?
Warum sind Batterien mit Strom geladen?
Am Handy ist kein Kabel, wie kommt der Strom ins Handy? usw.

Das waren nur einige, welche die Kinder zum Experimentieren und
Forschen anregten. 

Im März 2014 erhielten wir die Plakette „Haus der kleinen Forscher“ und
feierten mit den Kindern einen Forschertag.

Das Team vom Kindergarten
Foto und Text: Mehnert 

Deutsche Meisterschaften der Schüler - 

Wir waren dabei!

Mit dem dritten Platz in der Sachsenliga der Schüler B konnten sich Bruno
Richter und Domenic Oehme für die Deutschen Schülermeisterschaften in
der Altersklasse U13 qualifizieren. Am 12. April war es dann soweit: Um 14
Uhr begann im brandenburgischen Großkoschen die 1. Runde. Dass es hier
schwer werden wird etwas zu erreichen, zeigten schon die ersten beiden
Spielen. Da gab es, u.a. gegen den amtierenden deutschen Meister, gleich
zwei deutliche Niederlagen. Auch in den restlichen drei Partien konnte
leider nichts Zählbares mehr erreicht werden. So blieb am Ende nur der
sechste Platz und damit das Aus in der Vorrunde. Aber schon die Qualifika-
tion für die Titelkämpfe war ein großer Erfolg und wird den Beiden (siehe
Bild ganz rechts) sicher länger in Erinnerung bleiben. 
Wer sich selbst einmal ein Bild vom Radball spielen machen möchte, hat in
nächster Zeit dazu einige Möglichkeiten. So findet zum Beispiel am 25.05.
ab 10 Uhr ein Schülerturnier, u.a. mit unseren beiden Meisterschaftsteil-
nehmern, in der Klaffenbacher Turnhalle statt. Auch zum Vereinsfest am
Wasserschloß Klaffenbach wird es die Gelegenheit geben, sich selbst auf
dem Radballrad zu probieren. Oder einfach mal donnerstags ab 16 Uhr zum
Training in unserer Halle vorbeischauen.

Text und Foto: Markus Sieber 



Kreuzkirchgemeinde

Chemnitz -Klaffenbach

Lieber Leser,

ich gehöre nicht gerade zu den
Menschen, die mit höchster hand-
werklicher Begabung gesegnet sind.
Oft reicht es für den Hausgebrauch.
Aber bei kniffligeren Angelegenheiten
bin ich dankbar, Menschen in unserem
Ort und unserer Gemeinde zu finden,

die sich auskennen und wissen, welche Handgriffe nötig sind.
Vor wenigen Tagen allerdings wurde uns ein Gartenhäuschen (Schuppen)
angeliefert - natürlich in Einzelteilen. Vielleicht können Sie sich vorstellen,
mit welchem Gesichtsausdruck ich die Nachricht entgegengenommen
habe, dass ich der Auserwählte sein werde, der dieses Häuschen aufbauen
„darf“.
Einige Minuten habe ich mir die Holzlatten angeschaut und zu meiner Frau
gemeint: „In wie vielen Wochen soll das Haus eigentlich stehen?“ Zugege-
ben übertreibe ich manchmal etwas, wenn ich der Meinung bin, dass das
kein Projekt für mich ist.
Erstaunlicherweise befand sich in dem Paket eine kleine Broschüre, die
sich als Aufbauanleitung entpuppte. Nicht, dass ich etwas gegen Aufbau-
anleitungen habe, aber ich habe doch schon so einige von der Sorte in den
Händen gehalten, die diese Bezeichnung wirklich nicht verdienen. 
Bewaffnet mit der Anleitung habe ich mir also alle Werkzeuge zusammen-
gesucht und habe begonnen zu bauen. Neben einigen Unklarheiten musste
ich im Verlauf meiner Aufbauversuche immer wieder darüber staunen, wie
gut die Anleitung durchdacht war und ich mit ihrer Hilfe tatsächlich Schritt
für Schritt dem Ziel, ein Gartenhäuschen zu bauen, immer näher kam.
Wie begabt sind Sie eigentlich? Können Sie ein Gartenhäuschen auch ohne
Anleitung bauen? Ich kann das nicht und glaube auch, dass das weder sein
muss noch so gedacht ist, es ohne Anleitung zu versuchen, denn die Latten
sahen sich zum Teil zum Verwechseln ähnlich. Hätte ich einmal frei gewählt
und andere als die dafür vorgesehene Latten benutzt, wäre am Ende wahr-
scheinlich etwas anderes entstanden.
Gott hat einen Plan mit uns. Er hat ein Ziel, was aus unserem Leben eines
Tages werden soll. Und er hat uns eine Anleitung gegeben, damit wir nicht
planlos drauflos bauen und am Ende alles schief wird. 
Es macht Sinn, nicht jeder Lebensanleitung zu trauen, die uns heutzutage
angeboten wird. Denn nicht jede Anleitung ist eine Anleitung, die zu
meinem Leben passt und ein sinnvolles Ziel hat. Doch Gott, der Erfinder und
Planer des Lebens, kennt sich aus und weiß, was wichtig ist, damit das
menschliche Leben gelingt.  Keiner von uns ist so begabt, dass er sein
Leben ohne Gottes Hilfe zu einem sinnvollen Ende bringen kann. Zum Glück
müssen wir das auch nicht allein meistern. Seine Anleitung zu einem gelin-
genden Leben finden wir in der Bibel. Und es gibt Christen, von denen wir
uns bei unseren Lebensaufgaben - auch den kniffligen - helfen lassen
können.
Jesus sagt: „Wer meine Rede hört und tut sie, der gleicht einem klugen

Mann, der sein Haus auf Fels baut.“ (Matthäus 7, 24)

Ich wünsche Ihnen viele gute Erfahrungen, wenn Sie weiterhin oder ganz
neu mit Gottes Hilfe ihr Lebenshaus bauen.

Pfarrer Heiko Wetzig 

Fußball-WM 2014 - Finale am 13. Juli

„Endlich!“, sagen manche Männer. „Schon wieder?“, fragen manche Frau-
en. 
Im Juni und Juli findet die Fußballweltmeisterschaft statt, die in diesem Jahr
aus Brasilien übertragen wird. Spannende Tage stehen uns da bevor.
Neben der spannenden Frage, wie die Spiele der deutschen Nationalmann-
schaft ausgehen werden, stellt sich natürlich die Frage, wer wird Weltmei-
ster werden.
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Kirchennachrichten
Am 13. Juli 2014 wird das Finale ausgetragen werden, und wir wollen live
dabei sein. Dazu laden wir alle ganz herzlich in den Krystallpalast nach
Klaffenbach ein. Dort wird das Finalspiel live über public viewing übertra-
gen. Und wir möchten dazu einladen, sich mit uns als Kirchgemeinde ca. 30
min vor Anpfiff mit ein paar Impulsen und Aktionen auf dieses Spiel einzu-
stellen. 

Der lebendige Adventskalender - eine Vorankündigung für die
Adventszeit 2014

In diesem Jahr soll es zum
ersten Mal einen „Lebendi-
gen Adventskalender“ hier in
Klaffenbach geben. Jetzt
fragen Sie sich bestimmt:
Was ist denn eigentlich ein
lebendiger Adventskalen-
der? Ein gewöhnlicher Kalen-
der für die Adventszeit soll
die Zeit bis Weihnachten
verkürzen und versüßen,
meistens aber nur für die

Kinder. Der lebendige Adventskalender soll dies auch tun, aber für alle, für
Groß und Klein, Alt und Jung! In verschiedenen Orten gibt es bereits solch
einen Kalender und jeder gestaltet ihn ein wenig anders. Das macht ihn so
besonders und einzigartig.  Vielleicht haben Sie auch schon davon gehört
oder haben ihn an anderen Orten bereits erlebt. In der dunklen Jahreszeit
ist es deshalb eine schöne Sache, wenn verschiedene Familien zu sich nach
Hause einladen und man die graue, trübe Jahreszeit gemütlich, in Gesell-
schaft miteinander verbringt und zusammen auf das Weihnachtsfest wartet
und sich auf die Ankunft unseres Herrn Jesus vorbereitet. Es wird so sein,
dass August bis September im Pfarrhaus und zum Gottesdienst eine Liste
mit den Tagen vom 1. - 24. Dezember 2014 ausliegen wird, in die man sich
einschreiben kann. Man kann sich auch telefonisch als Gastgeber anmel-
den. Bitte rufen Sie dafür im Pfarramt  an. (Tel: 0371 2607024 oder 0371
5739339) 
Das heißt, wer sich für einen, oder sogar mehrere Tage einschreibt, lädt an
diesem Termin zu sich nach Hause ein. Nicht unbedingt in die gute Stube,
aber vielleicht ins Gartenhäuschen, in die Scheune, auf den Hof, .... Dann
kann man z. B. gemütlich am Lagerfeuer sitzen, eine weihnachtliche
Geschichte vorlesen, oder man singt gemeinsam Weihnachtslieder, oder
trinkt Glühwein und nascht Kekse o. ä. und sitzt gemütlich beieinander.  

Der Fantasie sind keine Gren-
zen gesetzt und jeder darf
seine eigenen Ideen einbrin-
gen. In diesen 24 Tagen wird
eine Adventslaterne von
einem Gastgeber zum näch-
sten gereicht. Wie viele Gäste
sich täglich einfinden, wird
unterschiedlich sein. Zum
Wochenende hin wahr-
scheinlich mehr und
bestimmt auch mit mehr
Kindern. Darauf sollte man
sich einrichten. Die genaue
Uhrzeit wird noch bekannt
gegeben. Es wird jedoch in
den Abendstunden stattfin-
den und ca. 30 min dauern.
Danach löst sich der „Leben-
dige Adventskalender“
wieder auf und man geht
vergnügt nach Hause. Die

aktuelle Liste mit den jeweiligen Gastgebern wird rechtzeitig bekannt
gegeben. Wir hoffen auf reges Interesse und auf viele begeisterte Gastge-
ber. Denken Sie schon jetzt einmal darüber nach.  

Nun wünschen wir erst einmal eine schöne Frühlings- und Sommerzeit, 
Ihre Ev.-Luth. Kreuzkirchgemeinde Klaffenbach

Foto: Franz Schubert

Foto und Ideenvorschlag: Katrin Schubert



Der KJT „Zur Alten Wanne“ in Harthau ist ein
beliebter Treffpunkt für Kids, Jugendliche
und Junggebliebene und wird von der Ev. -
Luth. Lutherkirchgemeinde Chemnitz/Hart-
hau seit 1996 betrieben. 

Folgende Öffnungszeiten gibt es 
(Änderungen besonders in den Ferien beachten!)

Montag: 13.30 Uhr bis 17.30 Uhr
Dienstag: 15.30 Uhr bis 22:00 Uhr
Mittwoch: 13.30 Uhr bis 17.30 Uhr
Donnerstag: 13.30 Uhr bis 18:00 Uhr
Freitag: 15:00 Uhr bis 22:00 Uhr incl. Sportprojekt

Weitere Angebote sind das Bürgercafe', indem sich Bürger aus Harthau,
Klaffenbach und nähere Umgebung treffen können. Hierbei gibt es
verschiedene kulturelle Beiträge von Kindern oder anderen Personen, z.B.
Reiseberichte, Musik- und Tanzprogramme, Diskussionsrunden u.a.. 

An folgenden Terminen wird das Bürgercafe' durchgeführt: 
09.07.2014; 10.09.2014. 12.11.2014 Beginn ist jeweils 16:00 Uhr 

Weiterhin gibt es seit ca. 2 Jahren den „Generationentreff“, der am
14.06.2014 Schul- u. Heimatfest; 20.09.2014 Tag der Offenen Tür;
11.10.2014 und 08.11.2014 Familiensportfest stattfindet.

Das diesjährige Volleyballturnier im Rahmen des Schul- und Heimatfestes
findet ausnahmsweise schon am Freitag, den 06.06.2014: 18:30 Uhr in
Harthau statt. Anmeldung erfolgt bitte per Mail: alte-wanne@gmx.de bis
spätestens 27.05.2014 (Mannschaftsname, Kontaktperson mit Telefon und
Mailadresse)

Weitere Angebote sind 2 x wöchentlich der Kidsclub (Flyer sind im Club
erhältlich!); Ballsport für Kids (Freitags 13:00 bis 14.30 Uhr - nicht in den
Ferien oder an Feiertagen). 

Auch Kindergeburtstage können in der „Wanne“ gefeiert werden. Eine
Anmeldung ist dringend notwendig und sollte mindestens 4 Wochen vorher
erfolgen.

Bei weiteren Fragen wenden Sie sich einfach an Diakon A. Grundig 
(Tel.: 0170 8928945 oder E-Mail: alte-wanne@gmx.de). 

Foto und Text: Diakon A. Grundig
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Kinder- und Jugendtreff „Zur alten Wanne“

Anzeigen & Werbebeilagen: 

Uwe Rahnfeld, Tel.: 0152/3455 8453 

oder Telefon: 03722/505090 Yvonne Heinig

e-mail: Heinig@riedel-verlag.de 

Ganz herzlich laden wir Sie zu den Gottesdiensten unserer
Gemeinde ein:

18. Mai 2014 08:30 Uhr Predigtgottesdienst
25. Mai 2014 10:00 Uhr Sakramentsgottesdienst und Kinderkirche
29. Mai 2014 10:00 Uhr Familiengottesdienst in Adorf
01. Juni 2014 10:00 Uhr Gottesdienst mit Kinderprogramm 

im Festzelt am Wasserschloss
08. Juni 2014 
(Pfingstsonntag) 10:00 Uhr Sakramentsgottesdienst
09. Juni 2014 
(Pfingstmontag) gemeinsamer Pfingstausflug 

in den Gornsdorfer Wald 
(Start ist jeweils am Pfarrhaus Adorf, 
08:30 Uhr für Radfahrer, 
09:30 Uhr für PKW)

15. Juni 2014 09:30 Uhr Jubelkonfirmation
22. Juni 2014 08:30 Uhr Predigtgottesdienst
24. Juni 2014 
(Johannistag) 18:00 Uhr Andacht auf dem Friedhof
29. Juni 2014 Gemeindeausfahrt zum Kirchentag in 

Leipzig
06. Juli 2014 10:00 Uhr Sakramentsgottesdienst
13. Juli 2014 Zeit und Ort steht bei Redaktionsschluss noch nicht fest
27. Juli 2014 08:30 Uhr Predigtgottesdienst
03. August 2014 10:00 Uhr Sakramentsgottesdienst

Weitere Veranstaltungen unserer Kirchgemeinde werden in unseren
Schaukästen, unserem Gemeindebrief oder auf unserer Homepage:
www.kirche-klaffenbach.de veröffentlicht.

Offene Kirche

Von Mai bis September ist die Kreuzkirche Klaffenbach wieder täglich 
von 9:00 Uhr - 18:00 Uhr geöffnet und lädt zur Andacht und Besichtigung
ein. 

Kontakt: Pfarramt und Friedhofsverwaltung, 
Klaffenbacher Hauptstraße 49,
09123 Chemnitz,

Tel.: 0371 2607024
E-Mail: Ev.K.K.K.@gmx.de
Internet: www.kirche-klaffenbach.de

Öffnungszeiten: dienstags 09.00 -11.00 Uhr und 15.00 -17.00
Uhr sowie donnerstags 09.00 -11.00 Uhr.
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